

	In einem Ausbildergespräch am 21. Oktober 2008 beschlossen die ca. 30 Ausbildungsbetriebe, die dieses Berufsbild ausbilden den „Industriekaufmann/-frau für Europa“ als einen neuen Bildungsgang für ihre Auszubildenden an unserer Schule mit zu tragen.

Damit allen Schülern/Schülerinnen eine Teilnahme ermöglicht werden kann, werden wir ab dem Schuljahr 2009/2010 die Unterrichtsorganisation umstellen
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Bisher haben die Auszubildenden in z.B. einer geraden Woche einen und in einer ungeraden Woche zwei Berufsschultage von jeweils 08:00 Uhr bis 15:00 Uhr, d.h. 12 Unterrichtsstunden pro Woche.

Ab dem 1. August 2009 werden wir für

· Schüler/-innen mit zweijährigen Ausbildungsverträgen und

· Schüler/-innen mit dreijährigen Ausbildungsverträgen ab dem zweiten Ausbildungsjahr (Fachstufe I)

einen „Standardunterricht“ an zwei Vormittagen je Woche von 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr anbieten. Von 13:30 Uhr bis 15:00 Uhr findet dann für den neuen Bildungsgang ein Fremdsprachenunterricht entweder in Englisch oder Französisch oder Spanisch statt. Diejenigen, die nicht daran teilnehmen, werden an den beiden Berufsschultagen je Woche ab 13:00 Uhr  ihrem Ausbildungsbetrieb zur Verfügung stehen.

Die folgende Abbildung soll die neue Organisationsform verdeutlichen:
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Nehmen die Auszubildenden an diesem Zusatzangebot teil, haben sie die Möglichkeit - in der jeweils gewählten Fremdsprache – an der Fremdsprachenkorrespondentenprüfung der IHK bzw. KMK teilzunehmen. Somit ermöglicht die BBS Montabaur mit einer Schulzeit zwei Berufsabschlüsse: Industriekaufmann bzw. Industriekauffrau und Fremdsprachenkorrespondent bzw. Fremdsprachenkorrespondentin. Dieses Zusatzangebot ist für Schüler/Schülerinnen kostenfrei.

Kostenfrei ist  auch ein geplantes vierwöchiges Auslandspraktikum in einem von uns vermittelten europäischen Industrieunternehmen oder in einer Dependence des Ausbildungsbetriebes im europäischen Ausland. Finanziert werden solche Praktika durch die Generaldirektion Bildung und Kultur der EU in der Programmlinie Leonardo da Vinci Mobilität. Die Organisation und das Monitoring (Transfer, Unterkunft, Absprachen über Inhalte der Praktika) übernimmt die BBS Montabaur.
Die künftigen Sachbearbeiter bzw. Sachbearbeiterinnen werden mit dieser Zusatzqualifikation in der Lage sein, mit ausländischen Geschäftspartnern professionell zu kommunizieren, Geschäftsanbahnungen im Ausland vorzubereiten und im globalisierten Markt die Position des eigenen Unternehmens zu stärken.

Sowohl die Schulaufsicht (ADD Koblenz), als auch die IHK-Koblenz befürworten diese Zusatzqualifikation und haben uns ihre Unterstützung zugesagt.

Wenn Sie weitergehende Informationen benötigen rufen Sie uns einfach an: 02602/1575-0 bzw. -19.

Einen Bericht über ein Auslandspraktikum von zwei angehenden Industriekaufleuten der Fa. Steuler Werke aus Höhr-Grenzhausen in ihrer spanischen Dependence in Bilbao, können Sie auf der Homepage über Aktuelles / IK für Europa / Erfahrungsbericht ansehen.
